
Stellenabbau beim Bund:
Weshalb das eine gute Idee ist
Thomas Aeschi, Baar, lic. oec. HSG, Harvard MPA, Nationalrat
svP, Mitglied der Finanzkommission

Im letzten Herbst präsentierte Bundes-
rätin Eveline Widmer-Schlumpf dem
Parlament das Konsolidierungs- und
Aufgabenüberprüfungspaket (KAP)
2014. Darin wollte siejährlich 700 Mio.
Franken einsparen, insbesondere bei
den Nationalstrassen, der Landwirt-
schaft und der Armee.
Andere Bereiche, wie
zum Beispiel die Kultur-
subventionen, hätten aus-
geklammert werden sol-
len. Der umstrittenste
Posten war eine Zinssatz-
senkung zulasten der
AHV. Das Parlament wur-
de also aufgefordert, auf
dem Buckel der AHV die
Bundeskasse zu sanieren.
Zu einer solchen Schein-
lösung bot die SVP keine
Hand und wies das KAP an den Bun-
desrat zurück mit dem Auftrag, die
Personalausgaben um 300 Mio. Fran-
ken jährlich zu senken, ohne die Kan-
tone zusätzlich finanziell zu belasten.

Die SVP ist überzeugt, dass eine Sen-
kung des Bundespersonalbestandes
um 1600 bis 2000 Stellen umsetzbar
ist. Betrachtet man erstens die Ausga-
ben des Bundeshaushalts über die letz-
ten dreissig Jahre, so haben sich diese
von 21 Milliarden Franken im Jahr 1983
auf heute 63 Mrd. Franken verdrei-
facht. Würden diese mit dem gleichen
Tempo wie bisher weiterwachsen, wä-
ren wir in 10 Jahren bereits bei mehr
als 100 Mio. Franken Ausgaben. Diesen

Trend gilt es zu durchbrechen, indem
das rasante Stellenwachstum der letz-
ten Jahre teilweise rückgängig gemacht
wird. Zweitens kommen in der nahen
Zukunft grosse finanzpolitische Her-
ausforderungen auf die Schweiz zu. So
werden die Unternehmenssteuerre-

form 111 sowie die Ab-
schaffung der Heiratsstra-
fe zu mehreren Milliar-
den Franken Einnahme-
ausfallen führen. Nur
wenn bereits heute früh-
zeitig Ausgabensenkun-
gen eingeleitet werden,
können diese Einnahme-
ausfalle ohne Steuererhö-
hungen bewältigt wer-
den. Drittens wurde der
Sach- und Betriebsauf-
wand für das Jahr 2014

vom Parlament um 150 Millionen Fran-
ken entlastet, während beim Stellen-
wachstum keine Reduktionen vorge-
nommen wurden.

Der Aufschrei von Bundesrätin
Widmer-Schlumpfbetreffend Einspa-
rungen von 300 Mio. Franken wirkt et-
was befremdend. Sie selbst wollte mit
dem KAP jährlich sogar mehr als das
Doppelte einsparen. Die SVP ist über-
zeugt, dass ein Stellenabbau beim
Bund von 1600 bis 2000 Stellen realis-
tisch und umsetzbar ist. Sie wird sich
im Parlament vehement dafür einset-
zen, dass das überdurchschnittliche
Wachstum der Verwaltung wieder auf
ein gesundes Mass zurückgeführt wird.
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